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Liebe Leser*innen, 

dass ChatbotsChatbotsChatbotsChatbots systembedingt dazu neigen, sich bei Antworten, Texten, oder Bildern

im Wortsinn etwas zusammenzureimen, ist bekannt. Das kann in harmlosen Fällen

amüsieren und nicht selten nerven – aber mitunter auch ernsthafte Schädenernsthafte Schädenernsthafte Schädenernsthafte Schäden

anrichten. Etwa, weil die KI Falschaussagen über Menschen generiert oder

irreführende Empfehlungen halluziniert, was zu Mobbing oder vermeidbaren

Fehlinvestitionen führen kann. Wer haftet dann dafür? Wer muss etwaige

Entschädigungen leisten? Kann man sich gegen solche Schäden versichern – mit einer

KI-Haftpflicht- oder Schadens-Versicherung zum Beispiel?

Diese und ähnliche Fragen sind der Ausgangspunkt für unser Monatsthema, KI undMonatsthema, KI undMonatsthema, KI undMonatsthema, KI und

HaftungHaftungHaftungHaftung. Stand Frühjahr 2025 können wir – Sie ahnen es vielleicht – noch wenig

konkrete Antworten geben. Gleichwohl zeigten unsere Recherchen und Gespräche,

dass hier in Wirtschaft und Politik viel in Bewegung ist. Die EU kippte zwar kürzlich die

geplante KI-HaftungsrichtlinieKI-HaftungsrichtlinieKI-HaftungsrichtlinieKI-Haftungsrichtlinie, bezieht aber dafür KI-Systeme in die überarbeitete

Produkthaftungsrichtlinie ein; siehe dazu unter anderem unser Interview mit IT-

Rechtsanwalt Niko Härting. Mehrere Versicherungsunternehmen dienen sich mit

spezifischen Produkten den KI-Herstellern an, um sie bei Gewährleistungen und

Risikomanagement zu unterstützen. 

Außerdem fassen wir zusammen, wen die Verbote der KI-Verordnung (KI-VO)Verbote der KI-Verordnung (KI-VO)Verbote der KI-Verordnung (KI-VO)Verbote der KI-Verordnung (KI-VO)

betre"en, die seit Anfang Februar in Kraft sind. Und wir erklären ausführlich, was die

EU mit den sogenannten PraxisleitfädenPraxisleitfädenPraxisleitfädenPraxisleitfäden beabsichtigt, die Ende Mai an die KI-VO

angedockt werden.

Wie gewohnt empfehlen wir abschließend aufschlussreiche Beiträge zu Rechtsfragen

rund um generative KI. Darunter zwei Policy-Publikationen zu Haftungsfragen beiPolicy-Publikationen zu Haftungsfragen beiPolicy-Publikationen zu Haftungsfragen beiPolicy-Publikationen zu Haftungsfragen bei

KI-Systemen und KI-AgentenKI-Systemen und KI-AgentenKI-Systemen und KI-AgentenKI-Systemen und KI-Agenten sowie ein Artikel über die kuriose Entdeckung eines

„digitalen Fossils“„digitalen Fossils“„digitalen Fossils“„digitalen Fossils“.

 

Wir wünschen Ihnen viel Freude und Erkenntnisgewinne beim Lesen.

Und wenn Ihnen unser Newsletter prompt/ prompt/ prompt/ prompt/ gefällt, sagen Sie's gerne weiter –

Dankeschön :-)

prompt/ prompt/ prompt/ prompt/ empfehlen

Wenn Sie den prompt/prompt/prompt/prompt/-Newsletter regelmäßig bekommen möchten, können Sie sich

über diesen Button anmelden:

https://5t5p3.r.a.d.sendibm1.com/mk/cl/f/my_TtF5zUOxc6AN-SFg6KIc-QuZkILeBGNLq5b3sC2GyVsLtcAhvR8pCPMPzU0BJhybTWzGWUYNx7ydUdq1WArcivXWx_MzdOD-Wg3VKiVRkkPmgW-qg5ChlURdF0hpRlgQ7FzZ3-3CZoeb8nxosJkhbqPJc6Qa07ZcGaHBeROnXXiqUHizWneEvDO8oY8RwDH9pmVuIomQk-r98r31ZA1WUP-pcJAM9X5wJYOk2v7sx-E6_xMMDn2wqDLaB2sOeie65XTMNkLQzgc3zabA_boKemV2HGK-Zex40QLeY9X_hs6LVsQ
mailto:name@emailserver.de?subject=Lese-Empfehlung%3A%20prompt%2F%20%E2%80%93%20Newsletter%20zu%20rechtlichen%20Fragen%20rund%20um%20generative%20KI&body=Lese-Empfehlung%3A%20prompt%2F%20%E2%80%93%20Newsletter%20zu%20rechtlichen%20Fragen%20rund%20um%20generative%20KI


prompt/ prompt/ prompt/ prompt/ bestellen

Ebenso freuen wir uns über Themenvorschläge, Fragen oder Erfahrungen ausThemenvorschläge, Fragen oder Erfahrungen ausThemenvorschläge, Fragen oder Erfahrungen ausThemenvorschläge, Fragen oder Erfahrungen aus

Ihrem beruflichen oder persönlichen Alltag mit generativer KI. Ihrem beruflichen oder persönlichen Alltag mit generativer KI. Ihrem beruflichen oder persönlichen Alltag mit generativer KI. Ihrem beruflichen oder persönlichen Alltag mit generativer KI. 

Schreiben Sie uns eine E-Mail an prompt@irights-lab.de

 

Auf bald und mit besten Grüßen,

Ihr prompt/prompt/prompt/prompt/-Team

Monatsthema: KI-Systeme und HaftungMonatsthema: KI-Systeme und HaftungMonatsthema: KI-Systeme und HaftungMonatsthema: KI-Systeme und Haftung
Worum geht's? | Welche Gesetze greifen – und was macht die EU?

Die EU-Kommission zieht KI-Haftungsrichtlinie zurück – und nun? |

IT-Rechtsanwalt Niko Härting über die Kehrtwende der EU

Die Produkthaftungsrichtlinie der EU und Änderungen zu KI

Versicherungen für KI-Unternehmen | Wer versichert was?

Drei Haftungsverfahren | So entschieden Gerichte bisher

Hintergrund | Was sind die Praxisleitfäden der EU zur KI-VO?

Glossar | Code of Practice (Praxisleitfaden)

KI-Verordnung (KI-VO) | Verbote bestimmter KI-Systeme: 

Was seit Februar gilt – und für wen

Weiterlesen | Gutachten zur KI-Haftungsrichtlinie, Policy-Briefings zu Haftung

bei KI-Systemen und bei KI-Agenten, Digitales Fossil verunreinigt KI-Modelle

Über uns | Impressum

KI-Systeme und HaftungKI-Systeme und HaftungKI-Systeme und HaftungKI-Systeme und Haftung

Worum geht’s?Worum geht’s?Worum geht’s?Worum geht’s?
 

Wer haftet, wenn durch den Einsatz von KI ein Schaden entsteht? Diese Frage ist nicht

https://5t5p3.r.a.d.sendibm1.com/mk/cl/f/43UOETm3kUzsDdzvsnI8RLdrpzTOwyOuBhO0O6WlAhbri5O_xq6VLJXD1aWD24MiCtlxPSczms0B9-vBdnpL7fauleleax2U0k725VR1JGLC7n0iwf0Wl30A2qgcDxpFq2EjSrMwDHYsLHWwp9p36WTZkSFw2bzw8J5N4jvFTKhihtzAtXMsrGjFs1UVXbIfHQBVqGB-8qXkVpj16K9mO8lmTuUK1ct6Wu2reIQR6u6uzRAMXTqpACK_VwDn6I6tammRayZR5sSnRE25LziOPG7YmpfXUVOWL_--Fa4ynwkTY4t9plZiWDBTqEygOUgCBjTyS6prqAQ5Vs2tq-Mm4LI3pjIPb-RUn50SGXTXiFizksRycVjDSvAwja1CglYAddJB1t_Asa0IH7w_Kjho3MV0jEN-ONmHcabKXX3cTKXTUs7e2XvSQBRbUAl6ZBt_lc-itxVJ-Of-soq2My2ykJ8ZqTiHJlFIp_-3CAKUTQ
mailto:prompt@irights-lab.de


immer eindeutig zu beantworten. Sie wird aber zunehmend relevanter, je komplexer

KI-Systeme werden, je häufiger sie in unterschiedlichen, auch sensiblen Bereichen

zum Einsatz kommen und je autonomer sie eine ganze Kette von Aufgaben erledigen,

etwa durch den Einsatz von sogenannten KI-Agenten (siehe dazu auch das Policy

Briefing von interface).

 

Niemand will Schuld habenNiemand will Schuld habenNiemand will Schuld habenNiemand will Schuld haben
 

Stellen Sie sich folgendes Szenario vor: Eine bekannte Investmentfirma verschickt

jeden Morgen ein KI-generiertes Börsen-Briefing. Die Firma bewirbt ihr Briefing

aggressiv als Must-read, mit dem die Leser*innen stets auf dem neuesten Stand

seien. Sie setzt einen KI-Agenten ein, um das Briefing zu erstellen. Laut Anbieter

liefert der Agent besonders verlässliche und akkurate Ergebnisse. Er erstellt täglich

eine Übersicht über die wichtigsten Entwicklungen am Markt und versendet das

Briefing an eine ausgewählte Gruppe zahlender Abonnent*innen. 

 

Nun unterläuft der KI-Software ein folgenschwerer Fehler: Sie berichtet

fälschlicherweise vom bevorstehenden Wertverlust der Aktie eines großen

Automobilherstellers. Nervöse Leser*innen sind alarmiert, verkaufen daraufhin ihre

Anteile, verlieren viel Geld und verklagen schließlich die Investmentfirma. Die aber

sieht die Schuld beim KI-Anbieter: Schließlich hatte der versprochen, dass die KI-

Software verlässliche Ergebnisse liefert! Der Anbieter weist jegliche Verantwortung

von sich: In den Nutzungsbedingungen sei ausdrücklich erwähnt, dass man keine

Gewähr für die Korrektheit der Ergebnisse gebe. Außerdem sollten diese

selbstverständlich immer von einem Menschen überprüft werden. Und überhaupt

müsse man erstmal nachweisen, dass der Fehler wirklich im System liege.

https://5t5p3.r.a.d.sendibm1.com/mk/cl/f/JhFAAcXebbZlwK6GFOFIXFVxd_AolXxZMEi6WaLbsyvnvdeahIQF0vebXLx3sGDH5ARre7l9Vy_yaiaAN8LGeyKaDZWBkEPxflLTDEmRkZ2tB66pFp-SXKs8j-1goHzOC3jt3XpbNXmZKN45TDZovkd-8RLksU2ePOIak8v2EY1H8d2i5kof3C5HGzejtLGEZeStKkEwssHXD98nnW_Tgu1-hnRclp5L_PSDJQA7gfnUUoY9QKHpl-aS0a4


Bei Schäden, die durch den Einsatz von KI entstehen, wird die
Verantwortung gerne mal weitergereicht. 
Bild: imgflip.com und eigene Bearbeitung 

Wie ist die Lage?Wie ist die Lage?Wie ist die Lage?Wie ist die Lage?
 

Der fiktive Fall soll zeigen: Haftungsfragen rund um den Einsatz von KI sind komplex.

Theoretisch ist es möglich, nach den so genannten allgemeinen Haftungsgrundsätzen

des Rechts zu ermitteln, wer in einem solchen Fall zur Verantwortung gezogen werden

könnte – und wer nicht. Speziell auf KI bezogene Regelungen gibt es bisher allerdings

nicht. Klar ist nur: Ein KI-Programm selbst kann nicht haftbar gemacht werden. Welche

Gesetze greifen also?

Das Bürgerliche Gesetzbuch (BGB): Es regelt zum Beispiel die vertragliche
Haftung (die KI macht nicht, was vertraglich vereinbart ist) und die deliktische
Haftung (ein Schaden entsteht zum Beispiel durch eine vernachlässigte

Sorgfaltspflicht oder unzureichende Sicherheitsvorkehrungen).

Das deutsche Produkthaftungsgesetz (ProdHaftG): Hier ist umstritten, ob und

unter welchen Bedingungen KI-Anwendungen als „Produkt“ eingestuft werden

können. Die Überarbeitung der EU-weiten Produkthaftungsrichtlinie soll für

Klarheit sorgen (siehe unten).

    

Was macht die EU?Was macht die EU?Was macht die EU?Was macht die EU?
 

Die EU Kommission hat eine lange geplante KI-Haftungsrichtlinie jüngst zurückgezogen.

Sie sollte Haftungsfragen mit Blick auf KI-Systeme regeln, die laut KI-Verordnung als

Hochrisiko-Systeme eingestuft werden. Außerdem sollte es für Geschädigte leichter

werden, Schadensersatzansprüche durchzusetzen. Stattdessen wurde nun die

sogenannte Produkthaftungsrichtlinie überarbeitet. Software – und damit auch KI-

Anwendungen – wird darin künftig eindeutig als Produkt eingestuft. Haftungsfragen

sollen so leichter geklärt werden können. (Siehe hierzu das Interview mit IT-

Rechtsanwalt Niko Härting.)

    

Was heißt das für Verbraucher*innen und Unternehmen?Was heißt das für Verbraucher*innen und Unternehmen?Was heißt das für Verbraucher*innen und Unternehmen?Was heißt das für Verbraucher*innen und Unternehmen?
 

KI-Anbieter*innen und Hersteller*innen sollen nach dieser Novellierung leichter

haftbar gemacht werden können. Außerdem kehrt die Richtlinie die Beweislast um: Es

wird per Default davon ausgegangen, dass KI-Systeme Schäden verursachen können.

Bisher mussten Kläger*innen das eindeutig nachweisen. Ab sofort sind

Hersteller*innen und Anbieter*innen in der Pflicht, dies zu widerlegen. Für

Unternehmen, die KI-Anwendungen anbieten – laut KI-Verordnung sowohl KI-System-

Hersteller als auch KI-System-Betreiber – bedeutet das unter anderem, dass sie

Veränderungen an ihren Modellen für den Schadensfall dokumentieren müssen;

darunter fallen jegliche Modifikationen, Updates und das Fine Tuning.

 

Die Rechtsanwaltskanzlei Härting kommt daher zu der Einschätzung, dass

https://5t5p3.r.a.d.sendibm1.com/mk/cl/f/URp_rwU5FgDKz6SqOPdkzsbhAkAXIsOFS4fuSLhGvQh_zcj04fCcR2F4RLe8e0fd6DWvplDJKHv1F4yXckcX8NsRxk3f5oK8Fhd3OA82jusNNNxxGeNlbOKM5UXM9Yp0W0j4gFx5yw4dsSZaiXVlTdHO_vNg4B2x937hqyOTC-G18cjo18gua4wu3ppdGCVbjwoqsBTFJbUX_g071AMTwznM5GJYNHfm
https://5t5p3.r.a.d.sendibm1.com/mk/cl/f/Hbvo84Tzz8G6oslVEEGWnlifn5asVDWucJ18KuJ3j09e8KTeJxtiPanfq2bSg0MfWHgN93vw3A6WFFekveTj0OzNLewtAkJIpo-gxZolcTZ_w_Ju0rhTCCvMwok-iQFHkKZAYWoI0iTrhqQoFP3b5vo2FiRxetZMw9hdKElbcQFDyIheKW66tkzJ92jA3kkJeLeBx3Y3zypfNR85LCeFPY36uXz37zGeXE85afHAH0uO63y1qvnmSYLhQAXolDVxU2Dlon-uMD9uLJwxXLtgFA
https://5t5p3.r.a.d.sendibm1.com/mk/cl/f/ZQ6aGKOW4Px8VynzE4WXm7e_dQb-s8UP5PiquHv3qO1IxrAuhm9vOW9bf9BewIYMtAGUwKxuuK5XW7peCkAKP11wEpvzkAlerBrCmzPfLjzRqV0IEWK8XM82F3fl9dvqZycDDhfuoTuzB1g9y-osI5bwEFhWZ-L5Zhno33vWTZNA_rIc2ArKnW9UbS1Wkctsm5NXsXeW_KfqO3kb1uH4bIMIRb2n-ExQOY2pWHQHJIInTWizai8UBivGOdfs3WmUUJnuKwas-1yiKc1v3zw0oxaqmxc4IO04RJ0yeq75kRm4o1YG3TVafniCK-rU
https://5t5p3.r.a.d.sendibm1.com/mk/cl/f/SCQCP6M0dk6skXB1DNpCdwgFz5lLtBGk68ZHt4EzM668FCd0eHubgsIZ-Ew7D-VInXVPxv7QKIfx2W2oagll3UxSX9PflyqCe6g4C7Hiqe3UujShKg9j17nrQj9xd9IpJlbWNnSDTMc_txN2XpwLi0ord0rHZTJGkTovl1uBr7BFimmY05x_60ZlJFfoTGtO6Q0-ou0gYkX9EDr4MCvDkGnfWF3Fhy4obLAonfhH3yh8VpIvnkqqim9aDHIndv7TdsCDWwaiIVHwHQHQTU5hvj0MTe4WF_XLlbUwVPvI6AXf28SKaQ
https://5t5p3.r.a.d.sendibm1.com/mk/cl/f/vPDo8ygGgOiVV6YhbDzL52QJLL4-udG0J_zrSem54yjT5KB9PuuBluPoyEnk7NJx3Oth4rfHZdcDv3quW8UN_TvjutYippjQrYAHKoyg9OtW-io2mMl7uJ0lqNCkBgUWjAQ7GCr91IhegSGsgL6RlNTnE8KBMQmbYZ3AvXkw9t9Bem6J3T1AeO649DMtnsWwmtznnNimu2_hEicAi7j26NrCh0HsZwKR9aEeNkrFGMBnsDani4nfify4BpRt_33B61fQKA


Anbieter*innen „ihre Entwicklungs- und Dokumentationsprozesse überprüfen und

gegebenenfalls anpassen [müssen], um den neuen Anforderungen gerecht zu werden

und Haftungsrisiken zu minimieren und die [...] im Einzelfall ggf. tre"ende Beweislast

erfüllen zu können.“    Um die KI-Unternehmen darin zu unterstützen, dass deren

Modelle verlässlich funktionieren und performen, bieten mehrere Versicherungen

bereits KI-bezogene Produkte an. Darunter die Munich ReMunich ReMunich ReMunich Re und die Swiss ReSwiss ReSwiss ReSwiss Re  (siehe

dazu auch der Beitrag zu Versicherungen für KI-Unternehmen weiter unten). 

Die EU-Kommission zieht die geplante KI-Die EU-Kommission zieht die geplante KI-Die EU-Kommission zieht die geplante KI-Die EU-Kommission zieht die geplante KI-

Haftungsrichtlinie zurück – und nun?Haftungsrichtlinie zurück – und nun?Haftungsrichtlinie zurück – und nun?Haftungsrichtlinie zurück – und nun?

IT-Rechtsanwalt Niko Härting über die Kehrtwende der EU inIT-Rechtsanwalt Niko Härting über die Kehrtwende der EU inIT-Rechtsanwalt Niko Härting über die Kehrtwende der EU inIT-Rechtsanwalt Niko Härting über die Kehrtwende der EU in

Sachen Produkthaftung bei KI-SystemenSachen Produkthaftung bei KI-SystemenSachen Produkthaftung bei KI-SystemenSachen Produkthaftung bei KI-Systemen

Niko HärtingNiko HärtingNiko HärtingNiko Härting ist Fachanwalt für IT-Recht
und Gründer der Berliner Kanzlei Härting
Rechtsanwälte. 2012 wurde er zum
Honorarprofessor an der Hochschule für
Wirtschaft und Recht ernannt, an der er
seit dem Jahr 1991 Lehrbeauftragter ist.
Foto: Mit freundlicher Genehmigung von

Niko Härting

prompt/: Die EU arbeitete mehrere Jahre daran, die sogenannte KI-prompt/: Die EU arbeitete mehrere Jahre daran, die sogenannte KI-prompt/: Die EU arbeitete mehrere Jahre daran, die sogenannte KI-prompt/: Die EU arbeitete mehrere Jahre daran, die sogenannte KI-

Haftungsrichtlinie (KI-HaftRL) auf den Weg zu bringen. Damit wollte sieHaftungsrichtlinie (KI-HaftRL) auf den Weg zu bringen. Damit wollte sieHaftungsrichtlinie (KI-HaftRL) auf den Weg zu bringen. Damit wollte sieHaftungsrichtlinie (KI-HaftRL) auf den Weg zu bringen. Damit wollte sie

Haftungsfragen zu KI-Systemen regeln, die laut KI-Verordnung als Hochrisiko-Haftungsfragen zu KI-Systemen regeln, die laut KI-Verordnung als Hochrisiko-Haftungsfragen zu KI-Systemen regeln, die laut KI-Verordnung als Hochrisiko-Haftungsfragen zu KI-Systemen regeln, die laut KI-Verordnung als Hochrisiko-

Systeme eingestuft werden. Nun zog die EU-Kommission diese HaftungsrichtlinieSysteme eingestuft werden. Nun zog die EU-Kommission diese HaftungsrichtlinieSysteme eingestuft werden. Nun zog die EU-Kommission diese HaftungsrichtlinieSysteme eingestuft werden. Nun zog die EU-Kommission diese Haftungsrichtlinie

vor kurzem zurück. Warum?vor kurzem zurück. Warum?vor kurzem zurück. Warum?vor kurzem zurück. Warum?

Niko Härting: Niko Härting: Niko Härting: Niko Härting: Aus Brüssel hört man, dass sich die Regierungen der Mitgliedsstaaten

von dem Richtlinienentwurf nicht überzeugen ließen. Zum einen fragte man sich –

wohl nicht ganz zu Unrecht – ob das bestehende, strenge europäische

Produkthaftungsrecht nicht ausreicht. Zum anderen sind die Mitgliedsstaaten immer

skeptisch bei europäischer Regulierung, die in das Zivilrecht der Mitgliedsstaaten

eingreift.

prompt/: Ist die Richtlinie damit endgültig vom Tisch?prompt/: Ist die Richtlinie damit endgültig vom Tisch?prompt/: Ist die Richtlinie damit endgültig vom Tisch?prompt/: Ist die Richtlinie damit endgültig vom Tisch?

Niko Härting: Niko Härting: Niko Härting: Niko Härting: Einige Abgeordnete, beispielsweise Axel Voss (CDU/EVP, Anmerkung

der Redaktion) und einige Verbände, sind sehr unzufrieden über den Rückzug des

Richtlinienentwurfs. Aber in Brüssel ist immer die Kommission Herrin des Verfahrens.

Wenn die Kommission einen Regulierungsentwurf wie die KI-Richtline zurückzieht, ist

der Entwurf vom Tisch. Ob und wann die Kommission einen neuen Anlauf nimmt, ist

nicht absehbar.

prompt/: Es gibt ja noch die sogenannte prompt/: Es gibt ja noch die sogenannte prompt/: Es gibt ja noch die sogenannte prompt/: Es gibt ja noch die sogenannte Produkthaftungsrichtlinie (ProdHaftRL)Produkthaftungsrichtlinie (ProdHaftRL)Produkthaftungsrichtlinie (ProdHaftRL)Produkthaftungsrichtlinie (ProdHaftRL),,,,

https://5t5p3.r.a.d.sendibm1.com/mk/cl/f/NU8q5rTH4Z_iNFQF5yYLmclq76_g89aG9dgR3LwjVgguAnHElqR59BEKmNsxeyEwnyHosw8LWUwScHKPpH0Sn-HiO49nC-Wtgk-4n8ECT33G7OzMEDV98bS2dZpqNd0287xqGjafkgTPqH2vbfRbWWuamhyvO6_hglvUG1Z8_Cq72wncFaC4YrKQw7ufz_lSCR6wxjvQhoq1fnwGgVUzb7Q-35gVM6uObbpG0YyKlt-iw3Zg_b4HWhMBHFk2BIqADGGpvrdOZZYk5sN9214hkscA


die bald auch für KI-Anwendungen gelten soll (siehe nachfolgender Text). Warumdie bald auch für KI-Anwendungen gelten soll (siehe nachfolgender Text). Warumdie bald auch für KI-Anwendungen gelten soll (siehe nachfolgender Text). Warumdie bald auch für KI-Anwendungen gelten soll (siehe nachfolgender Text). Warum

wollte man überhaupt noch eine weitere KI-spezifische Richtlinie auf den Wegwollte man überhaupt noch eine weitere KI-spezifische Richtlinie auf den Wegwollte man überhaupt noch eine weitere KI-spezifische Richtlinie auf den Wegwollte man überhaupt noch eine weitere KI-spezifische Richtlinie auf den Weg

bringen?bringen?bringen?bringen?

Niko Härting: Niko Härting: Niko Härting: Niko Härting: Die KI-Haftungsrichtlinie sollte die Produkthaftungsrichtlinie im

Hinblick auf die spezifischen Risiken und Herausforderungen von Hochrisiko-KI-

Systemen ergänzen. So sollte beispielsweise der Nachweis von Kausalität und

Verschulden im Rahmen von Schadensersatzansprüchen bei Hochrisiko-KI-Systemen

vereinfacht werden. Ein ,,Flickenteppich“ sollte verhindert werden.

prompt/: Was bedeutet der Rückzieher der EU-Kommission fürprompt/: Was bedeutet der Rückzieher der EU-Kommission fürprompt/: Was bedeutet der Rückzieher der EU-Kommission fürprompt/: Was bedeutet der Rückzieher der EU-Kommission für

Verbraucher*innen und Unternehmen in der EU?Verbraucher*innen und Unternehmen in der EU?Verbraucher*innen und Unternehmen in der EU?Verbraucher*innen und Unternehmen in der EU?

Niko Härting: Niko Härting: Niko Härting: Niko Härting: Es bleibt abzuwarten, ob die nationalen Gesetzgeber jetzt Hochrisiko-KI

regulieren werden. Praxisfälle, an denen sich Regulierungsbedarf ableiten lässt, gibt

es nach meiner Kenntnis nicht.

Die Produkthaftungsrichtlinie der EU und wieDie Produkthaftungsrichtlinie der EU und wieDie Produkthaftungsrichtlinie der EU und wieDie Produkthaftungsrichtlinie der EU und wie

sie bezüglich KI verändert werden sollsie bezüglich KI verändert werden sollsie bezüglich KI verändert werden sollsie bezüglich KI verändert werden soll

Die in der EU geltende Produkthaftungsrichtlinie wurde zuletzt 1999 überarbeitet. Sie

enthält Regelungen zur sogenannten verschuldensunabhängigen Haftung des

Herstellers für fehlerhafte Produkte und regelt insbesondere die Voraussetzungen,

unter denen ein Hersteller für Schäden haftet, die durch ein fehlerhaftes Produkt

verursacht wurden. Im Zuge der vorbereiteten Novellierung soll Software – und damit

auch KI-Anwendungen – künftig eindeutig als Produkt eingestuft werden. Ziel ist,

Rechtsklarheit zu scha"en und den Schutz der Verbraucher*innen zu stärken, womit

sich Haftungsfragen leichter klären lassen sollen.

Versicherungen für KI-UnternehmenVersicherungen für KI-UnternehmenVersicherungen für KI-UnternehmenVersicherungen für KI-Unternehmen

Wenn KI-gestützte Werkzeuge nicht das leisten, was die Hersteller*innen ihrenWenn KI-gestützte Werkzeuge nicht das leisten, was die Hersteller*innen ihrenWenn KI-gestützte Werkzeuge nicht das leisten, was die Hersteller*innen ihrenWenn KI-gestützte Werkzeuge nicht das leisten, was die Hersteller*innen ihren

Kund*innen vertraglich zusichern, kann das für beide Seiten negative FolgenKund*innen vertraglich zusichern, kann das für beide Seiten negative FolgenKund*innen vertraglich zusichern, kann das für beide Seiten negative FolgenKund*innen vertraglich zusichern, kann das für beide Seiten negative Folgen

haben. Das ruft Versicherungsunternehmen auf den Plan, die den Unternehmenhaben. Das ruft Versicherungsunternehmen auf den Plan, die den Unternehmenhaben. Das ruft Versicherungsunternehmen auf den Plan, die den Unternehmenhaben. Das ruft Versicherungsunternehmen auf den Plan, die den Unternehmen

hierfür neue Produkte anbieten, etwa um Leistungsgarantien geben zu können.hierfür neue Produkte anbieten, etwa um Leistungsgarantien geben zu können.hierfür neue Produkte anbieten, etwa um Leistungsgarantien geben zu können.hierfür neue Produkte anbieten, etwa um Leistungsgarantien geben zu können.

Das Münchener Unternehmen Munich Re bietet für Hersteller*innen, Anbieter*innen

und Betreiber*innen von KI-Systemen schon länger ein solches Produkt an. Die

Versicherung soll garantieren, dass es bei Nutzung von KI-Modellen weder zu

plötzlichen Leistungseinbußen kommt, noch zu Verzögerungen bei der

unternehmensweiten Einführung von KI. Die Munich Re setzt dabei auf mehrere

Softwareprodukte. Beispielsweise ein sogenanntes Cybersicherheits-Framework, das

https://5t5p3.r.a.d.sendibm1.com/mk/cl/f/54SaECpYWNFknpgV0jea4LlJPB0zHbtY0suF1EhojBvXMSJ4I1UUvI-W8_-CVh_wWblxtEv-81MvCT58uYAJz6rwvAmHVFZyjZZCWzA4tZhb_MP4WnHQsyzc4SOAwohjcAp0LZkw98PAfCPm-8mW8-GqqmkmZ7rZFAoHBuAU1MTIYLAhQvZXSb65wqaSfRvosve1zBLrkQ9A79dxxJ6w6kIZaI79sG6VttXc4KkA2dIGRyQa5t7lFeZtBu0QUAPXM9Z8wqbyjtXA
https://5t5p3.r.a.d.sendibm1.com/mk/cl/f/6n8NsItqI445e7SmxAG3E2dTVLsT_UY5YoSdY5kBZjktz1lHP8xsnjLjSKOQIXnpnsKOQBztZ8FkXz29HeQ_1pHiNJtcEQ_PGyfCFpj_hOTz26kn0A_6gpd4Egx3CZkuSUcjxeO6Ikl0bllicrFG6k2wclOExX-hUf65VY_FnBmIs0gZhzeiv6vQhGV0EY48KsAaNFX7cJxv97jgJtIfiA3yEX_i0auOORP2YLm2sxtYM2cRlb3trwIYz1lp9R-hzyUuTv9uTz--wAbvb2fTVllxsw


Schadsoftware identifiziert und blockiert oder eine Software zur Früherkennung von

Betrugsversuchen und Cyberangri"en.

 

Einen ähnlichen Ansatz verfolgt der Schweizer Rückversicherer Swiss RE, der mit dem

kanadischen Start-up Armilla kooperiert, das bestimmte Leistungsgarantien für KI-

Anwendungen bietet. Das von Armilla entwickelte System bewertet anhand einer

Kombination aus acht Faktoren die Fähigkeiten und Merkmale des KI-Modells:

Beispielsweise den Umgang mit Trainingsdaten, wer das System entwickelt hat, wie es

in Tests abschneidet und wie der*die Kund*in das Modell nutzt. So will Armilla

garantieren, dass die KI-Modelle den versprochenen Nutzen liefern. Sollte das Modell

nicht den Anforderungen entsprechen und eine Nachbesserung nicht möglich sein,

soll den Kund*innen eine Kostenerstattung zustehen.

 

Das kalifornische Unternehmen Vouch geht noch einen Schritt weiter. Es bietet eine

spezielle KI-Versicherung für KI-Unternehmen an, die auf zentrale Risikofelder zielt

und finanzielle Schäden durch fehlerhafte KI-Leistungen absichern will. Ein

enthaltener Bias- und Diskriminierungsschutz soll etwa bei Klagen wegen unfairer

Entscheidungen durch KI greifen. Zudem wird eine Absicherung gegen Urheber- oder

Patentrechtsverletzungen versprochen. Ergänzend soll eine Cyber-Versicherung vor

KI-gestützten Angri"en, Datenlecks oder Systemmanipulationen schützen.

 

FazitFazitFazitFazit
 

Die genannten Versicherungsunternehmen positionieren sich auf dem Feld KI

mehrheitlich mit Risikoanalysen und Leistungsgarantien für KI-Hersteller und KI-

Betreiber. Sie bieten damit Dienstleistungen im Sinne von Qualitätssicherung, um

damit die KI-Unternehmen davor zu bewahren, dass ihre KI-Produkte Schäden

verursachen, für die sie womöglich haften müssen. Ob es künftig von

Versicherungsunternehmen auch Policen gibt, die derartige Produkthaftungsfälle

kompensieren sollen, bleibt abzuwarten – scheint aber wahrscheinlich. Denn es ist

damit zu rechnen, dass die Fälle zunehmen, in denen Menschen, Firmen oder

Organisationen durch KI-Fehler, Bias oder KI-vermittelte Diskriminierung geschädigt

werden und die KI-Firmen dafür eine Lösung brauchen.

Drei HaftungsverfahrenDrei HaftungsverfahrenDrei HaftungsverfahrenDrei Haftungsverfahren

Man könnte sie als Vorboten betrachten für vermutlich kommende juristischeMan könnte sie als Vorboten betrachten für vermutlich kommende juristischeMan könnte sie als Vorboten betrachten für vermutlich kommende juristischeMan könnte sie als Vorboten betrachten für vermutlich kommende juristische

Auseinandersetzungen: Verfahren, in denen Haftung und EntschädigungAuseinandersetzungen: Verfahren, in denen Haftung und EntschädigungAuseinandersetzungen: Verfahren, in denen Haftung und EntschädigungAuseinandersetzungen: Verfahren, in denen Haftung und Entschädigung

verhandelt werden, die auf falsche Ergebnisse von oder fehlerhaften Umgang mitverhandelt werden, die auf falsche Ergebnisse von oder fehlerhaften Umgang mitverhandelt werden, die auf falsche Ergebnisse von oder fehlerhaften Umgang mitverhandelt werden, die auf falsche Ergebnisse von oder fehlerhaften Umgang mit

KI-Systemen zurückgehen. Zumindest lassen drei Fälle aus Deutschland, den USAKI-Systemen zurückgehen. Zumindest lassen drei Fälle aus Deutschland, den USAKI-Systemen zurückgehen. Zumindest lassen drei Fälle aus Deutschland, den USAKI-Systemen zurückgehen. Zumindest lassen drei Fälle aus Deutschland, den USA

und Kanada Rückschlüsse auf diesbezügliche Kernfragen zu.und Kanada Rückschlüsse auf diesbezügliche Kernfragen zu.und Kanada Rückschlüsse auf diesbezügliche Kernfragen zu.und Kanada Rückschlüsse auf diesbezügliche Kernfragen zu.
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Haftung für FalschinformationenHaftung für FalschinformationenHaftung für FalschinformationenHaftung für Falschinformationen
 

Wer klagt?Wer klagt?Wer klagt?Wer klagt?

Ein mittelständisches Unternehmen klagt am Landgericht Kiel gegen einen

Wirtschaftsauskunftsdienst.

Was ist passiert?Was ist passiert?Was ist passiert?Was ist passiert?

Der Wirtschaftsauskunftsdienst verö"entlichte eine KI-gestützte Analyse, in der

fälschlicherweise behauptet wurde, dass ein Unternehmen wegen

Vermögenslosigkeit aus dem Handelsregister zu löschen sei. Das betro"ene

Unternehmen klagte daraufhin auf Unterlassung.

Wie lautet das Urteil?Wie lautet das Urteil?Wie lautet das Urteil?Wie lautet das Urteil? 

Der Beklagte wurde zur Unterlassung und zur Zahlung vorgerichtlicher

Rechtsanwaltskosten verurteilt.

Wie lautet die Begründung?Wie lautet die Begründung?Wie lautet die Begründung?Wie lautet die Begründung?

Der Auskunftsdienst haftet für die durch die KI erzeugten Falschinformationen. Laut

Landgericht Kiel liegt eine Verletzung des Unternehmenspersönlichkeitsrechts vor.

Der Dienst kann sich nicht darauf berufen, nicht an dem automatisierten Verfahren

beteiligt gewesen zu sein, da er das KI-System bewusst zur Beantwortung von

Suchanfragen eingesetzt hat. Der Beklagte habe sich die KI-generierten Inhalte zu

eigen gemacht und nach außen erkennbar die inhaltliche Verantwortung

übernommen.

Quelle: Quelle: Quelle: Quelle: BBS Rechtsanwälte

Haftung für seelische und körperliche SchädenHaftung für seelische und körperliche SchädenHaftung für seelische und körperliche SchädenHaftung für seelische und körperliche Schäden
 

Wer klagt?Wer klagt?Wer klagt?Wer klagt?

Das Social Media Victims Law Center und das Tech Justice Law Project klagen in Texas

gegen Character Technologies.

Was ist passiert?Was ist passiert?Was ist passiert?Was ist passiert?

Die Eltern zweier texanischer Teenager klagen gegen Character.AI, den Anbieter eines

Chatbots, der es Usern ermöglicht, mit prominenten oder fiktiven Personas – so

genannten Charakteren – zu interagieren. Die Kläger*innen behaupten, ihre Kinder

hätten nach längerer Interaktion mit dem Chatbot problematische Verhaltensweisen

entwickelt. Eines der Kinder sei etwa gewalttätig gegenüber seinen Eltern geworden,

nachdem diese versucht hatten, seine Bildschirmzeit zu verringern. Ein Screenshot

von einer Konversation zwischen dem 17-Jährigen und dem Chatbot zeigt, wie dieser

dem Jungen vorschlägt, dass er doch seine Eltern töten könne, um die Bildschirmzeit

nicht verringern zu müssen. Die Kläger*innen argumentieren, dass das Unternehmen

in mehrfacher Hinsicht fahrlässig gehandelt hätte. Zum Beispiel sei es zu fahrlässigen

Fehlern im Design des Systems gekommen zudem hätten  Warnhinweise zu den

möglichen Risiken gefehlt, die mit der Nutzung des Chatbots verbunden sind. 

Wie lautet das Urteil?Wie lautet das Urteil?Wie lautet das Urteil?Wie lautet das Urteil?

Das Verfahren läuft noch. 

https://5t5p3.r.a.d.sendibm1.com/mk/cl/f/wqoxNbAr9z6WwuBuxhv7xy-gcPeZi6bVcnuVvpkI-HKT1NP_oKlvdITQJI_KZc1Au5aNIyQb9xJVJrUjW25hxHqgH9zlqn-wNO6FNbihsZta8ScrJmlazik2pX4Y9HxPt4VkFlHeMO3rpLCXClbPMNzhJw7cXeCwTlVKN_XZ7S1M54r3OJTyseEPcRotXRPPS3ObxoaC1T7xKnDxkSwI9ugNdjuFWN8W76dw3-OEz-uJQZiF84vFkaVYCGrHYMWkdLRD-eYtzuAJYQesy5ClXaQX3J8G7sY_ShF38AhZFuGVsOJ8Uh5mY95d


Quelle: Quelle: Quelle: Quelle: The National Law Review

Schadensersatz für fehlerhaften ChatbotSchadensersatz für fehlerhaften ChatbotSchadensersatz für fehlerhaften ChatbotSchadensersatz für fehlerhaften Chatbot
 

Wer klagt?Wer klagt?Wer klagt?Wer klagt?

Ein Passagier gegen Air Canada

Was ist passiert?Was ist passiert?Was ist passiert?Was ist passiert?

Ein KI-Chatbot von Air Canada lieferte einem Passagier falsche Informationen zu

einem vermeintlichen Rabatt auf Flugreisen. Der Chatbot hatte behauptet, dass

Reisende, die wegen eines Todesfalls in der Familie reisen, bis zu 90 Tage nach ihrer

Reise einen sogenannten Trauerrabatt beantragen können. Zwar gibt es diesen

Rabatt tatsächlich, allerdings kann er nicht rückwirkend geltend gemacht werden. Air

Canada wies den Antrag des Klägers auf Rückerstattung also ab.

Wie lautet das Urteil?Wie lautet das Urteil?Wie lautet das Urteil?Wie lautet das Urteil?

Das Gericht entschied zugunsten des Klägers auf Schadensersatz. Air Canada sei für

alle Informationen auf seiner Website verantwortlich, unabhängig davon, ob sie von

einem Chatbot oder einer statischen Website stammen. Vom Kunden könne nicht

erwartet werden, dass dieser die Informationen, die ihm das Unternehmen auf seiner

Webseite anzeigt, nochmals eigenständig überprüft. 

Quelle: Quelle: Quelle: Quelle: American Bar Association

Was sind die Praxisleitfäden der EU zur KI-Was sind die Praxisleitfäden der EU zur KI-Was sind die Praxisleitfäden der EU zur KI-Was sind die Praxisleitfäden der EU zur KI-

Verordnung?Verordnung?Verordnung?Verordnung?

Ursprünglich wollte die EU mit der KI-Verordnung solche KI-Systeme adressieren, die

zu einem eindeutigen Zweck entwickelt und auf den Markt gebracht werden. Dass

auch KI-Modelle reguliert werden müssen, deren Einsatzzweck vorab nicht eindeutig

bestimmt werden kann, wurde erst später klar – im eigentlichen

Gesetzgebungsverfahren zwischen dem Europäischen Parlament und den

Europäischen Mitgliedsstaaten. Einige der in der KI-VO vorgesehenen

Regulierungsmechanismen, beispielsweise zu Risikomanagement, Transparenz,

Menschenrechtsschutz oder Urheberrecht, erschienen dem EU-Gesetzgeber daher

ohne konkrete Beispiele für mögliche Einsatzzwecke unbrauchbar. Also fanden EU-

Parlament und -Mitgliedsstaaten eine Kompromisslösung: Die in der KI-VO

vorgesehen gesetzlichen Vorgaben sollten nachträglich in einem sogenannten CodeCodeCodeCode

https://5t5p3.r.a.d.sendibm1.com/mk/cl/f/s1N8MYmlErPnO781fXrgsnwwmYa-O3brydIH9cCJ1CW6q0Hq807ca98FrH1br6BtG1tiPyk8otUdH4XEP1-HwLbZflxE3c-1Ai6_XB7FctR0UDxVJQhWvypT0z3AUgDYEt8gxR0OULf6rO1MxbZOFxBdYImUEXHMD5U0C8b4GJwyiP5WSZUxEZJlu1s3qn6XVgk2KxHJXhBJlzpsNqTnc2yEMtfr7XfsqCvKv9LkXM7FT7x1mfu2invU3vVZGid89fKyZ1l9E5UVtFX2hTMYGRp1phmWvfKOrWIs5jTWxppKUYy2wiqbsbrdRe8nllpn
https://5t5p3.r.a.d.sendibm1.com/mk/cl/f/-o6Cm9gnkZUZvu3KDcOzIBPZoCj0K0l33ZFqJzEPvpyeT0wwDuV_-BMJi-9nhgJg8YsIaXMcVlf7HFXFP-czyqZQSl4sU_KqaoeFaAKQVCjWW17MjwLFPWMFMavMOx5U__uvXXYFR285y7JBUpaEdF4CPZs5NUHx90VCnDoNQMWvjyK356RA2wD7MWUQl-vXFQjvth4gf4YjMOAM1TIiq2aVcPXGvc9afvdbX8grOmXLYi7nQw1wWFHWBfgoee8Qzr3fIUw7IBT0MXocyVE7i5sd3Py2QerDOeTn9aFLvPhnZuL6uoVqTbvbYMTlAqmIaHmg2Js-YYtp224aCeSzEm5YCm2nLfF0yZZOp_71icdSVPGCVJFicxrv-pLCkVrKaquTq3IkoyrGIv4juLk


of Practiceof Practiceof Practiceof Practice genauer definiert werden. Dieser PraxisleitfadenPraxisleitfadenPraxisleitfadenPraxisleitfaden enthält Pflichten und

Auflagen für Unternehmen, ist jedoch rechtlich nicht bindend (mehr dazu im Glossar-

Text unter diesem Beitrag). Gleichwohl sollen die darin festgehaltenen Vorgaben als

umsetzbare Anreize dienen, rechtliche Mindeststandards einzuhalten. Weil diese

Regelungen mit Beteiligung der Unternehmen entwickelt wurden, könnten sie der EU

außerdem als belastbare Blaupause für künftige gesetzliche Regulierungen dienen.

 

Vier ArbeitsgruppenVier ArbeitsgruppenVier ArbeitsgruppenVier Arbeitsgruppen
 

Im September 2024 begannen vier Arbeitsgruppen – aus internationalen Fachleuten

bestehend – mit der Entwicklung der thematisch unterschiedlichen Praxisleitfäden.

Unternehmen, NGOs und Gemeinwohlverbände konnten mit Stellungnahmen zu den

Inhalten beitragen. Am 11. März 2025 verö"entlichte die EU-Kommission den dritten

und voraussichtlich letzten Entwurf dieser Leitfäden. Diesem Third Draft gingen

Eingaben und  Diskussionsbeiträge von deutlich mehr als 1.000 Unternehmen, NGOs

und Gemeinwohlverbänden voran. Nach seiner Verö"entlichung kam es zu

zahlreichen, deutlich vernehmbaren Reaktionen.

 

Kritik aus der ZivilgesellschaftKritik aus der ZivilgesellschaftKritik aus der ZivilgesellschaftKritik aus der Zivilgesellschaft
 

Zivilgesellschaftliche Organisationen, wie das Centre for Democracy & Technology

Europe kritisieren den aktuellen Entwurf als unzureichend: Die Anbieter von KI-

Modellen würden nicht hinreichend präzise und verbindlich auf die Achtung und den

Schutz von Menschenrechten verpflichtet. (Siehe auch hier.) 

Das gemeinwohlorientierte AppliedAI Institute for Europe bemängelt, dass

bestimmte Risiken als weniger wichtig eingestuft würden – zum Beispiel

hinsichtlich IT-Sicherheit und in Bezug auf Menschenrechte.

Die Europäische Verbraucherschutzorganisation BEUC (Bureau Européen des

Unions de Consommateurs) betont unzureichende Transparenzverpflichtungen

der KI-Anbieter. Das führe letztlich zu Unsicherheiten beim Schutz

personenbezogener Daten.

Verlage, Urheber*innen und Verwertungsgesellschaften kritisieren, dass der

finale Entwurf keine hinreichenden Möglichkeiten zur Durchsetzung von

Urheberrechten böte. Dafür brauche es einen e"ektiven Zugang zu

Trainingsdaten.

Die Organisation Reporter ohne Grenzen (Reporters sans Frontières, RSF) hat

sich im März 2025 aus dem Beteiligungsprozess zurückgezogen, da sie den zu

großen Einfluss der Tech-Industrie kritisiert.

Eine Gruppe von namhaften EU-Parlamentarier*innen schloss sich dieser Kritik

in einem Brief an die zuständige EU-Kommissarin an: Der AI Act drohe

zugunsten von vor allem US-amerikanischen Tech-Unternehmen zu

verwässern.

 

Industrie und Wissenschaft bemängeln strenge RegelnIndustrie und Wissenschaft bemängeln strenge RegelnIndustrie und Wissenschaft bemängeln strenge RegelnIndustrie und Wissenschaft bemängeln strenge Regeln
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https://5t5p3.r.a.d.sendibm1.com/mk/cl/f/S6eX5OKPAECrOhTmFSTxaBB6-sney22OJq5jgZWMm7jf461BNDI_8R_vKBMfwPeAfuVAzYRJGgrKQq9fSMPndtNcKWaEX6ylUasF6d7g_M0Lw0n7ng2AivaESEjMfq11E90jl4_2CoGbUIgSr2plvpGhnVRpEkNnI9FsjwtVyuxGqiPM913q1lRgiq1XTEoLMn76BzYKtq4qMB27PAlhOu13bnL9pkpPP3ludzCNg52cB8XzrYS-eUKFmOVexav2jDbsJJKCaAIQZr6kkHnGls-6Wn5Rk8yOzlFwVypM_9Hw2qwKBqpD7wdhDMkK1wSfqRU6uEXxuHqW30iTfQnXup95geZjMPCi6w6es85w
https://5t5p3.r.a.d.sendibm1.com/mk/cl/f/wge1eiWzaxMB7UcGxEnPXpNTf9WgY25qpDidUZTvuDOY21HV4LAOnokhTiXBt3dbMrYuczI04edNKM9D-DTPXyfDbXJ8g6jjnvhj_JG1wPNguTvRigGIPI9fCPQrWWrxrskQq1aFYGMpitVlzsfvUirqj_DU_0NTvWVhFKL29vjjMDZSXNE2d_MwHF1CeTDyCRfQRUuG68k_qLqpFw929JUpYaTFW-scA-6HQk3agRZN66flHRmMwT-7hsbhY1nmmQp-bMkP5kqCVbi1tupXkgoLl7ABPzSemy9ifg
https://5t5p3.r.a.d.sendibm1.com/mk/cl/f/R7IYtQJd0qtYKYsDdaRuplVzWk4hIQbSVILNVFCg-y1QCFVO7ZaQhVlzyXtkXjAc-RrlYbhhB9c5dKoGYKUokOzn9cSyU9y-QzqGoFiPFKWByIjPiN1fKrFI2yrD5j_7k8Q4i0Gy0khwQTPrFNsm1u2IDUYgb9AlG5AzqubC2dS51Sy-K7eUy7wyfoq1Z73HcCXqJs3wQMRYU_yFy9mukuQea608jisURQ53SPmUXZBb5MpDE2wLbR9TLDN7a5bhnhN30pWqxzcMvQBUg2Toj73jimU29GcdxTlYs0VmtfFzL65yt9Z-U0E-hWy0hXUBGw
https://5t5p3.r.a.d.sendibm1.com/mk/cl/f/u5GCC_1LbHVKrOVnNSlBWSYUMyIWkcsmtrryAeODTq09jix6kMUc79ZctuW4wdT3Rd0WXTHDQw1vOLuK1BPTx4R5sWmZ17lUM8elmLBjFc4H-thFXRZJ6V5JEJyiDz3TJTbbv1b--kTVg4gogSEp3-louDa7wWCamok8tN07i3Za2fGtvNhmexR0mvGNnz-kZ0OSviXTR5mCKqVTpYK0ZibXcja3uVzjAx6ixtNtc8RxyJoVvDZne_mlTfyw5iTFXmsKK6hfK6LF
https://5t5p3.r.a.d.sendibm1.com/mk/cl/f/-Pet1MXi_y1zo6j9sAJpUkZE41iztGcd5f9DB2wA3uw0IYd5SxKGXEfUX968XuWD7VohRFBadMxghXkCxHqJWWZKMW7_vXFcDaK8LO1IW-7xzWzax6sIh-isXQ1fS28w6CBRcJa2jGWL2jgzoTJdfelO7AKefrjClWUjLZ34sOa6lemSWU_b_CnZ7XTD6Bmg0Mm_ElXeSFSf8lEl1etGgtx5ow-QzPyRc3fJ5ltTZZVLYvVBPswlH6RQRqfXWihd2VKa6squZ6tcNsevnosM-uNuW7BVS3UO7hrABOX0WKQT8wSfCQvkN8ea85Xvpu0ZUO8cB4lj1XCDASuK


Manche KI-Anbieter halten die im Praxisleitfaden vorgesehenen Selbstverpflichtungen

und Umsetzungsmaßnahmen hingegen für zu streng:

Die Computer and Communications Industry Association (CCIA) –

internationaler Handelsverband und Interessenvertretung für

Kommunikations- und Technologieunternehmen – formuliert hinsichtlich der

diskutierten Transparenzverpflichtungen Bedenken mit Blick auf eigene

Geschäftsgeheimnisse. Problematisch sei auch die vorgesehene

Risikobewertung und Auditierung durch Drittstellen.

Der französische Anbieter Mistral AI betonte, dass die Einhaltung des AI Acts in

der Praxis schon jetzt schwierig sei.

Auch seitens der Wissenschaft melden sich Stimmen, die die Umsetzbarkeit des

finalen Entwurfs kritisieren – sei es mit Blick auf das Urheberrecht oder

hinsichtlich des Risikomanagements.

 

Die finale Version soll im Mai vorliegenDie finale Version soll im Mai vorliegenDie finale Version soll im Mai vorliegenDie finale Version soll im Mai vorliegen
Die bis Ende März bei der Kommission eingereichten Reaktionen zum Third Draft

werden von der Europäischen Kommission in die Erstellung des finalen Code of

Practice einbezogen. Ziel ist es, diesen im Mai 2025 zu verö"entlichen – einen Monat

später als vorgesehen.

Code of Practice (deutsch: Praxisleitfaden)Code of Practice (deutsch: Praxisleitfaden)Code of Practice (deutsch: Praxisleitfaden)Code of Practice (deutsch: Praxisleitfaden)

Innerhalb der Regelungsmechanismen der EU meint ein Code of Practice ein rechtlich

nicht bindendes Dokument mit Pflichten und Auflagen für Unternehmen, auch Soft
Law genannt. Er wird in Abstimmung mit den Unternehmen erstellt, die den Code

umsetzen sollen. Im Kern dient er ihnen als Selbstverpflichtung. Das heißt,

Unternehmen, die die Vorgaben des Codes nicht umsetzen, können nicht sanktioniert,

sprich mit Strafen belegt werden. Codes of Practice sind vergleichsweise neu und erst

in wenigen Politikbereichen der EU etabliert. Der erste Code of Practice erschien 2018

im Rahmen der Bekämpfung von Desinformation auf Onlineplattformen. 

Der Rückgri" auf Soft Law soll der EU die Chance zu flexibler Regulierung bieten, die

sie sich an Praxiserfahrungen orientiert und schrittweise entsteht. Tatsächlich wurde

der Code zu Desinformation evaluiert und bereits zweimal überarbeitet.

https://5t5p3.r.a.d.sendibm1.com/mk/cl/f/Sw3TjNEMtgwR-rWLL8BGE6fl0jp8SSZi-EAAn9-T28olmNHg7mXQ8yMsGbuM6R35usGaFdM4HPlXXt8f443UUymMCVsEzNdkUSKXMflFw-Hfb28WV6isGbf28HqONIlfXPpkkDIvo1yYiC425mr1ODMyn7ncKHuTOQTyFtFSUtfQ-6Ou2Em__kVrrUAsuUL2swn3YRmKUvUeDCwFBwLk-dXds_bsReVOb-luGgSzVlJfLIrAJk08UNbDEsJx-Yxywq_vjhROk1qn_JrzRgX-dzFYE60PwEvBZfdcz6_rAKU6iuRuC7SCQHWgDeR4XXUFFecsUDec
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https://5t5p3.r.a.d.sendibm1.com/mk/cl/f/T12XVzA4S8ZgMmLslD88eTqycGHs6672NmyZgcVIkLZKrODU_rezaSarTCPCxr3kCcjg4R3KstTF9-dbjjnh2OM8Fp0y7vbzf52CEs1zPCaGDEHx3fcVEs53qAo2NoK7oFUi4Peae8-hjjE17bK8SLtXUQKlPIo9zQbhY9iWk-mrWaGffoVpdJvZAvRlDZFRrv3-dxbAmzlh3LA7DQL5l45QjXTKrh26s29lHO6d08t3tsHlaoyhZdWjZCBQCWwiGLn4UBSD788K3NEm39kOy2CmaLMSGcety6X8RLQaWyxHYYrj6SZzTuSjThEpzHcVh-lDYw
https://5t5p3.r.a.d.sendibm1.com/mk/cl/f/9hFd9d1YASxXPZJgxtxpC9z5K83jbXePCDyRORICJHHG9XrHs-4WuQM8r3a-QPhoXSAjJ3Amy65JdpqwpaglwhP4CJWhFS_QsvCPPPzsoYtMSzNs8OA_Mf-QHID1ybsK4DcI1p3d5GeudAz6i45XhDXWGQPGF0zENm9H2b8IDh_VmkF_lGishZuToKBhEJCmz9tlJBTAsS5PkBq8wbfl_HzmxHRLKS5BZuQ0UgyjyjQvtZc3xsTHq1pxbo3IGg3FG50bhlib1RdCRgwevkll5U_ySSKfC8ZqUTSta-8smcl3Esja
https://5t5p3.r.a.d.sendibm1.com/mk/cl/f/N_oyHRk_d-ExgprHfW9buHHBTXKNAR7LJ-p_WSSM6jZ6Nt7zDMb207kJrhcO-ptxEjCuXz79Wn-s0wx3xRmg_SadVgyXdbku--_BL5oKFiMJ8wk553LORUnO8YPJyA6ydfkFRycU8Ab0DUA5u9ImyAUYDBvwWfOvX-zjYKL4PgdVobTMXGoaa9W8Mq5czN3pzvuo9c7M5YOuk65UuszDCOeTGFRjQ2udUGlAt87E98gTLlZVXb5QLulqbXss5RO6jm6ogAhsYu7LEnMIgMkKBiBm0aSLHY6A0bBll-lUBq9kBknqUxdQ3xs
https://5t5p3.r.a.d.sendibm1.com/mk/cl/f/wMrhyd6YNpJRyHZrTNbuHbJ4uQUC5ZI14kYubfFkpQYHmlY1Fgw7oOejRZrRn1k9cKj1acCethZi1GeSrr5enYsVaagUgTDR3Vwz1hQlxwI-JDJNUipWHbVKUeamDTDQ7FYIgdKMHJKjTkpGoZXw7IYv_9YfHQ-PbcdY9dq0L8cnMeTdB3vVjnuBSsP16BWrCdU_N1fKS83gR91tKUAuAc4QYLqac0_rCNA
https://5t5p3.r.a.d.sendibm1.com/mk/cl/f/7_Vam2PySoDj50ODISG4R_OPLGxGPDhNLHhucZHo0hEyPdFIhOni0m-RZQpmogLTPWnYcz5e5phKb6Qu0pHJrHE3Q0PAfaBHLFXc-Y-FRIgthPbMOKyzyK6fJ8jihHjw4KM5HNQ8rJ4lhSt1V-GKafOo4bvDzCACo_-H-bbvK-WdDS8SKkUIZmP6MU4gTrACRaAN8tGxWxLwr2y299HRiYxutzmbLhUOQCNYfql19Z4tr6eUUpULvjOSemQtgbu3y2oQFXuLULp_fZEh
https://5t5p3.r.a.d.sendibm1.com/mk/cl/f/s52-J3d71Zu0onETapEvHVDvPDzJKmIv0nVBpKooTNJpmVyPe56cLbSnJAp81hAO1Z63lonlgZcTDh-_wSuKSb1KKdKcpYIs9gOy_goeLe_gnR17uQZuGgPf2yIVKEbWfCU5uKCqYuEYVRbam99Zl9urm5LELrXsB_JHwqtV3KueKYZPgyjbfsZojioRmDWH8UiwjLsWE8QMthjIDDBUfupT0qbwA-jcwQhXRM6EWKir5OQ


Verbote bestimmter KI-Systeme: Was seitVerbote bestimmter KI-Systeme: Was seitVerbote bestimmter KI-Systeme: Was seitVerbote bestimmter KI-Systeme: Was seit

Februar gilt – und für wenFebruar gilt – und für wenFebruar gilt – und für wenFebruar gilt – und für wen

Seit dem 2. Februar 2025 sind KI-Unternehmen in den EU-Mitgliedstaaten verpflichtet,

verbotene Praktiken nach Artikel 5 der KI-Verordnung einzustellen. Gemeint sind

Praktiken, die als unannehmbares Risiko für die Sicherheit, die Gesundheit und die

Grundrechte von Personen gelten.

 

Welche KI-Praktiken sind jetzt (teilweise) verboten?Welche KI-Praktiken sind jetzt (teilweise) verboten?Welche KI-Praktiken sind jetzt (teilweise) verboten?Welche KI-Praktiken sind jetzt (teilweise) verboten?
 

Das Verbot umfasst das Inverkehrbringen, die Inbetriebnahme oder Verwendung

folgender KI-Systeme: 

(Die folgenden Absätze sind direkt dem Artikel 5 der KI-VO entnommen, zum
besseren Verständnis jedoch sprachlich angepasst.)

—  Manipulative oder täuschende KI-Systeme, die das Ziel oder die Wirkung haben,

das Verhalten einer Person oder einer Gruppe von Personen wesentlich zu

beeinflussen – mit dem Ziel oder der Wirkung, dass den Personen ein

erheblicher Schaden zugefügt wird oder zugefügt werden kann.

—  KI-Systeme, die Schwachstellen einer natürlichen Person oder einer Gruppe von

Personen aufgrund ihres Alters, ihrer Behinderung oder ihrer spezifischen

sozialen oder wirtschaftlichen Situation ausnutzen – mit dem Ziel oder der

Wirkung, dass diesen Personen ein erheblicher Schaden zugefügt wird oder

zugefügt werden kann.

—  KI-Systeme zur Bewertung oder Klassifizierung natürlicher Personen oder

Personengruppen mit dem Ergebnis der Schlechterstellung oder

Benachteiligung bestimmter Personen (Social Scoring).

—  KI-Systeme zur Bewertung oder Vorhersage des Risikos, dass eine natürliche

Person eine Straftat begeht (Predictive Policing) (Ausnahmen gelten für KI-

Systeme, die menschliche Bewertung unterstützen, die bereits auf objektiven

und nachprüfbaren Fakten beruht, die direkt mit krimineller Aktivität

verbunden sind).

—  KI-Systeme, die durch das ungezielte Auslesen von Gesichtsbildern aus dem

Internet oder von Überwachungskameraaufnahmen

Gesichtserkennungsdatenbanken erstellen oder erweitern.

—  KI-Systeme zur Ableitung von Emotionen einer natürlichen Person am

Arbeitsplatz und in Bildungseinrichtungen (Ausnahme: medizinische oder

Sicherheitsgründe).

—  Biometrische Kategorisierungssysteme, um politische Meinungen, die sexuelle

Orientierung, religiöse Überzeugungen und ähnliches abzuleiten (Ausnahme

gelten für die Kennzeichnung beziehungsweise Filterung rechtmäßig

erworbener Daten, wie beispielsweise zur Strafverfolgung).

—  KI-Systeme, die in Echtzeit eine Fernbiometrie-Identifizierung in ö"entlich

zugänglichen Räumen zu Strafverfolgungszwecken durchführen (Ausnahmen

gelten bei bestimmten, schweren Straftaten).

 

https://5t5p3.r.a.d.sendibm1.com/mk/cl/f/fI6rp7-km3vFujwzvGPw8ngW4P6oTt4XBdoxcgtNi7g2206eGlor_W7o2BFEdbLuDjqqFlYaLoVcO2gGFSqHsPc874pLPRALeGl0GP5wCuFG-v-2wnTBb-SduN8W_-49wADuwX6W-bpMYRxWeJaUiXkud9p3CTSft1jb9ueJKtfQ-y4EetDvQoCdcM7462WrYZnPF9-ZAPVy0HuB1DZcM28AAXePZN8Xp3NxF-ztSBIgk8wwHknQ0C8FI-aumgE0ku2GLplpIXgbyKREB21QlAYk_STCWZAO


Worauf müssen Unternehmen jetzt achten?Worauf müssen Unternehmen jetzt achten?Worauf müssen Unternehmen jetzt achten?Worauf müssen Unternehmen jetzt achten?
 

Die eben erläuterten Verbote der KI-Verordnung sind nicht auf eine bestimmte

Branche begrenzt. Die Geldbuße bei einem Verstoß kann unterschiedlich hoch sein.

Sie wird im Einzelfall und unter anderem an der Größe und am Jahresumsatz des

Unternehmens bemessen. Unternehmen, die von der Regelung betro"en sein

könnten, sollten also sicherstellen, dass die von ihnen entwickelten oder eingesetzten

KI-Systeme nicht gegen die Verbote der KI-Verordnung verstoßen. Unternehmen

können sich an den Leitlinien der EU-Kommission orientieren, um festzustellen, ob

eine der Verbotsregeln auf sie zutri"t.

 

Was passiert, wenn Unternehmen ein Verbot nach der KI-Was passiert, wenn Unternehmen ein Verbot nach der KI-Was passiert, wenn Unternehmen ein Verbot nach der KI-Was passiert, wenn Unternehmen ein Verbot nach der KI-

Verordnung nicht einhalten?Verordnung nicht einhalten?Verordnung nicht einhalten?Verordnung nicht einhalten?
 

Sofern ein Unternehmen ein Verbot nach Artikel 5 der KI-Verordnung missachtet,

werden Geldbußen von bis zu 35 Millionen Euro oder von bis zu sieben Prozent des

gesamten weltweiten Jahresumsatzes (des vorangegangenen Geschäftsjahres)

verhängt, je nachdem, welcher Betrag höher ist. Handelt es sich um EU-Organe,

Einrichtungen oder sonstige Stellen der Union, beträgt eine solche Geldbuße bis zu

1,5 Millionen Euro. 

 

Wer überwacht die Umsetzung der Verbote und verhängt dieWer überwacht die Umsetzung der Verbote und verhängt dieWer überwacht die Umsetzung der Verbote und verhängt dieWer überwacht die Umsetzung der Verbote und verhängt die

Geldbußen?Geldbußen?Geldbußen?Geldbußen?
 

Die EU-Mitgliedsstaaten müssen bis spätestens August 2025 benennen, welche

Behörde die Umsetzung der Verbote im Land überwachen soll. In Deutschland wird

diese Aufgabe voraussichtlich die Bundesnetzagentur übernehmen.

Artikel und Quellen zu generativer KIArtikel und Quellen zu generativer KIArtikel und Quellen zu generativer KIArtikel und Quellen zu generativer KI

Wer noch mehr über die KI-HaftungsrichtlinieKI-HaftungsrichtlinieKI-HaftungsrichtlinieKI-Haftungsrichtlinie wissen will, warum es sie gebraucht

hätte und was ohne sie gilt, kann das im Gutachten von Philipp Hacker für das

Europäische Parlament (PDF) sehr genau nachlesen.

In ihrem Bericht zur Haftung von KI (AI Liability) (PDF) beleuchtet die MozillaMozillaMozillaMozilla

FoundationFoundationFoundationFoundation die Herausforderungen, die sich den Gesetzgebenden hinsichtlich der

zivilrechtlichen Haftung von KI-Herstellern stellen. Außerdem erörtern die

Autor*innen die Möglichkeiten der Geschädigten, Wiedergutmachung zu verlangen

https://5t5p3.r.a.d.sendibm1.com/mk/cl/f/JlpFQEaIcU7vKfYNGBCKHIRTMrAPNuaY214tRoWTUCjfBIp-J2BdogeqQ4ZJVDJtYdZdHeXhubxg1F7fVJ8TIPQiCJSReISzvSrPSd0Gm23PE4ms2ZdzLaG6nQNWWK4D_4FuWBBih2ba_b_fPebb_p9I33BTDPNwOFTJkFRf4HSuZC0LmVF2VeDP1ntGA63Nlh-PQYjMFdJY77Am7keeWiy4JWDLGVwxmP86TcTrbxoqeg_ON0MgYFzTs1_uzK9RkAemDcEWOvliIRn5A65NIxPe9bbW___qRYacpau4aIxzZNk4YQGLBenmAkjavkAuyivz2EC-MXWS5OHNigD4Q705bxFk_BzWBhWUXhQ
https://5t5p3.r.a.d.sendibm1.com/mk/cl/f/jFnGWA-fuHqbjP1PUmz98HIT0YkYMn7qrpZ6gjRemJwfip6Yq2AtGWzZfNVdvrvKXwcmVPU03tMTlx0tNOi_j6Rq2D3WFaXBXiSa8AyKE5kcIax3c3AAEbgK-ylxyr-S6pN80Gds3bLRMRxwwKw5_euGTqlJJ8uIdI9PDYYT4ZVgb_Nov9O2qz9TAjU8toL6k9GLnHk_gk1XbhnsVYJmN5hZl5xfS0IlVlJ2vIRItYGIez282sAtgixO-S5tce7-jc3ZqRPS3z8
https://5t5p3.r.a.d.sendibm1.com/mk/cl/f/80acxvc3DGE_4fFOwrZVOcL6V5XWzJloIq4IHYoHsGaBwBg5EPxC5WAQG7NjTeIpYAV-ytkmkQJDm6v95pd_Efag6ejGyqsOIC9p6Nv05saUNaR810TK5tbbjcTi9v2wibhpv4PNC-CeL9zvxxYc8M7mlqEBPAtXmP5Qg0HHJLS6Vh7sVDyEIdCXu_yelVUUUZYU6JBszvAbaif4WzTX2rIgAhBiOrlThdt2-MU4wsKlcG4FXXmhRBbzlYXjwSa8fSOpKXSTI9Cku9gADzo1TYXz_GQkmSA9Xig8aP4Ix1erHw
https://5t5p3.r.a.d.sendibm1.com/mk/cl/f/npgaS6dF_l6i2m1WKjb-5MY77xaolodCBGqyLwPLfJQMTSgkrYUAEXVQG5kbzx9x8TEiQkeCXWsmG4Ql7S-2BV0vmw5IoUzlcQlQUE3LayoEzS3AqAGnSws9F9a8D20RLwPDC-jQM-vYA_G4_mw4u2Q6AWsOBykuMAwC4WyVTBoN9JGZQO5QWChAm7L8DVadFz6SbyBnj5J7BSXG3VjiezWgRsRYWDsdNJJ3hz6fpXfQ598__gC52SIMGQVG9EIqZjkbzknbC1JnXUfSCZrSQBaThDK6bkCQVpNi8L2Kd9BdhKaq_n3YoA


und sie geben zahlreiche Empfehlungen, wie ein wirksamer KI-Haftungsrahmen

aussehen könnte.

Ebenfalls mit Haftungsfragen, insbesondere auf KI-Agenten bezogen, beschäftigt sich

das Policy Briefing des Thinktanks Interface Thinktanks Interface Thinktanks Interface Thinktanks Interface. Darin beleuchten die Autor*innen unter

anderem näher, wie sich Schäden identifizieren und Verantwortungen zuweisen

ließen – was gerade bei KI-Agenten, angesichts komplizierter Wertschöpfungsketten

und dem Problem der „vielen Hände“, als besondere Herausforderung gilt.

Ein    digitales Fossili entdeckte das Wissenschaftsmagazin „The Conversation“Wissenschaftsmagazin „The Conversation“Wissenschaftsmagazin „The Conversation“Wissenschaftsmagazin „The Conversation“. Durch

einen schlechten Scan und eine fehlerhafte Übersetzung gelangte vor vielen Jahren

der Nonsensbegri" „vegetative Elektronenmikroskopie“ in wissenschaftliche 

Arbeiten. Nach und nach verbreitete er sich in wissenschaftlichen Verö"entlichungen

und wird nun „als Verunreinigung“ von großen Sprachmodellen in KI-Outputs gespült.

Fazit der Recherche, „es ist nicht einfach, Fehler dieser Art zu finden. Sie zu beheben,

kann fast unmöglich sein.“ (Danke für den Hinweis auf dieses Fundstück, Georg.)

Von einem tragischen Fall vermeintlichem KI-Versagens berichtet die Wochenzeitung

Die ZeitDie ZeitDie ZeitDie Zeit. Es geht darum, dass die spanische Polizei mit Hilfe eines KI-gestützten

Systems die Risiken bewertet, die potenziellen Opfern häuslicher Gewalt ausgesetzt

sind. Doch nachdem mehrere Bewertungen nachweislich falsch waren und es zu

einem Todesfall kam, ist das eingesetzte britische KI-System in der Kritik.

Diesen Newsletter erstellen und

produzieren wir, das iRights.Lab,,,, im

Rahmen des Forschungsprojekts

Generative KI – Innovation und Recht in
Arbeitsprozessen (GenKI-IR), gefördert

vom Bundesministerium für Bildung und

Forschung (BMBF).

 

Das Projekt hat zum Ziel, rechtliche und

gesellschaftliche Rahmen zu

beschreiben, mit denen Anwendungen

generativer KI unterschiedliche

Arbeitsprozesse sinnvoll unterstützen

können.
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